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@ Rollstuhllift an Nutzfahrzeugen, insbesondere Omnibussen.

®

Technische Aufgabe

Es soll eine Einstieghilfe fur Rollstuhifahrer,mit
geringem Platzbedarf, vor allem in der H&henaus-
dehnung, geschaffen werden.

L8sung der technischen Aufgabe

Zur Uberwindung der EinstieghShe (h) von der
Fahrbahnbzw. Bordsteinebene (2) zur Mittelganghd-
he (1) ist eine Hub/Senkvorrichtung (6) mit einem
Parallelogrammienkergetriebe (4) von geringer Ge-
samthShe (a) und kleinster Ausladung (b) vorgese-
henund das Parallelogrammienkergetriebe (4) ist
von einem fluidbeaufschiagten, mit dem Omnibus

°0rtsfest, aber schwenkbar,verbundenen Zylinder (3)
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Rollstuhllift an Nutzfahrzeugen, insbesondere Omnibussen

Die Erfindung betrifft einen Rollstuhllift an
Nutzfahrzeugen, insbesondere Omnibussen.

Es sind Rollstuhllifte an Omnibussen bekannt,
die mittels Spindelantrieb oder vertikal angeordne-
ter Hydraulikzylinder gesenkt und gehoben werden.
Diese Antriebseinrichtungen sind in ihrer H&hen-
ausdehnung platzraubend und st6ren vor allem im
Bereich der am Einstieg angeordneten Sitze.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, in
Omnibussen eine Einstieghilfe flir Rollstuhlfahrer,
mit geringem Platzbedarf. vor allem hinsichtlich der
Hebeemrichtung, zu schaffen.

Dies wird erfindungsgem&B dadurch gelst,
daB zur Uberwindung der EinstieghShe von der
Fahrbahn- bzw. Bordsteinebene zur Mittelganghd-
he eine Hub-Senkvorrichtung mit einem Parallelo-
grammienkergetriebe von geringer Gesamth&he (a)
und kleinster Ausladung (b) vorgesehen ist und das
Parallelogrammlenkergetriebe von einem fluidbe-
aufschiagten, mit dem Omnibus ortsfest, aber
schwenkbar, verbundenen Zylinder angetrieben ist.
Solcherart wird mit einem Antriebsorgan eine Ver-
schisbung der Plattform flr den Rolistuhl in zwei
Ebenen erreicht, wobei das Parallelogrammlenker-
getriebe so ausgelegt werden kann, daB es den
unterschiedlichsten Anforderungen, auch im Hin-
blick aui verschiedene Omnibustypen, gerecht
wird.

Nach einem wesentlichen Merkmal der Erfin-
dung ist die duBere Schwinge als Winkelhebel aus-
gebildet. dessen {iber den Drehpunkt des einen
Lagers herausragender Arm gelenkig mit dem Kol-
ben des horizontal zur Mittelgangebene angeordne-
ten Zylinders verbunden ist und der Zylindermantel
ortsfest, aber schwenkbar, am Omnibus in einem
Drehpunkt gelagert ist. Auf diese Weise kann mit
einem Zylinder geringer LAnge ein verhiltnism&Big
groBer Hub und eine geringe seitliche Ausladung
erzielt werden, wobei der horizontal liegende Zylin-
der im Bereich unterhalb der Sitze angeordnet wer-
den kann, so daB kein Platz im Businneren ver-
schenkt wird.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist die in Fahrzeugen mit Servolenkung vorhandene
Olpumpe fur die Servolenkung auch fiir den Be-
trieb des Antriebszylinders fur die
Hub:Senkeinrichtung vorgesehen. Durch diese
MagBnahme ist keine zusiizliche Antriebsquelle not-
wendig, da die Pumpe in Halteposition des Omni-
busses flir die Servolenkung nicht bendtigt wird
und somit flir das Heben und Senken des Roll-
stuhiliftes zur Verfligung steht, was zur Verbilligung
der Einrichtung beitrégt.

Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
sind den Anspriichen, der Figurenbeschreibung
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und der Zeichnung zu entnehmen.
Die Erfindung ist in einem Ausflihrungsbeispiel
dargestellt.
Es zeigt:
Figur 1 einen Rollstuhliift im angehobenen
und (strichliniert) im abgesenkten Zustand.

Die Plattform 5§ der Hub/Senkvorrichtung 6 ist
zum Zweck eines Rollstuhlein- und -ausstiegs von
der Mittelganghthe 1 zu einer Fahrbahn- oder
Bordsteinebene 2 um das MaR (h) absenkbar bei
einer seitlichen Ausladung um das MaB (b). FUr
den Antrieb der Plattform 5 ist ein Paralielogramm-
lenkergetriebe 4 mit Zylinder 3 vorgesehen. Mit der
Plattfiorm 5 ist ein senkrecht stehendes Triger-
blech 13 fest verbunden. Am Trigerblech 13 sind
in den Gelenken 11 und 12 die Schwingen 9 und
10 angelenkt, die anderenends in den busfesten
lagern 7 und 8 schwenkbar angeordnet sind. Die
Schwinge 10, als Winkelhebel ausgebildet. weist
einen Uber das Lager 8 hinausragenden Arm 14
auf, der gelenkig mit dem Kolben 15 des horizontal
angeordneten Zylinders 3 verbunden ist, dessen
Zylindermante! 16 anderenends im Drehpunkt 17
ortsfest, aber drehbar. mit dem Omnibus verbun-
den ist. Der Zyiinder 3 wird von einem Fluid beauf-
schlagt, vorzugsweise Uber die Olpumpe fiir die
Servolenkung, die bei Bushalt nicht fiir ihren urei-
genen Zweck bendtigt wird.

Bezugszsichenliste

1 Mittelganghohe

2 Fahrbahn- bzw. Bordsteinebene
3 Zylinder

4 Parallelogrammienkergetriebe
5 Plattform (Koppel)

6 Hub/Senkvorrichtung

7 Lager fir 9

8 Lager fir 10

9 Schwinge

10 Schwinge

11 Gelenk an 5 (13)

12 Gelenk an 5 (13)

13 Trégerblech

14 Arm von 10

15 Kolben von 3

16 Zylindermantel von 3

17 Drehpunkt am Omnibus
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Anspriiche

1. Rollstuhliift an Nutzfahrzeugen, insbesondere
Omnibussen. dadurch gekennzeichnet, daf zur
Uberwindung der Einstieghdhe (h) von der 5
Fahrbahn- bzw. Bordsteinebene (2) zur Mitteigang-
héhe (1) eine Hub 'Senkvorrichtung (6) mit einem
Parallelogrammienkergetriebe (4) von geringer Ge-
samthdhe (a) und kieinster Ausladung (b) vorgese-
hen ist und das Parallelogrammienkergetriebe (4) 10
von einem fluidbeaufschlagten, mit dem Omnibus
ortsfest, aber schwenkbar, verbundenen Zylinder
(3) angetrieben ist.

2. Rollstuhliift nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Paralielogrammlenkergetrie- 15
be (4) zwei in am Omnibus orisfesten Lagern (7, 8)
drehbar angeordnete Schwingen (8, 10) und eine
als Plattform (5) ausgebildete Koppel aufweist, die
in den Gelenken (11, 12) eines fest mit der Plait-
form (5) verbundenen vertikalen Tragerbleches (13) 20
schwenkbar mit den Schwingen (9, 10) verbunden
ist. wobei die Schwingen (9, 10) in der abgesenk-
ten Stellung der Plattform (5) schrdg und in der
angehobenen Stellung horizontal zur Mittelgang-
ebene angestelit sind. 25

3. Rolistuhllift nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schwinge (10) als Winkel-
hebel ausgebildet ist, dessen Uber den Drehpunkt
des Lagers (8) herausragender Arm (14) gelenkig
mit dem Kolben (15) des horizontal zur Mittelgang- 30
ebene (1) angeordneten Zylinders (3) verbunden
ist, wobei der Zylindermantel (16) ortsfest, aber
schwenkbar, am Omnibus im Drehpunkt (17) gela-
gert ist.

4. Rolistuhllift nach den Anspriichen 1 bis 3, 35
dadurch gekennzeichnet, daB die in Fahrzeugen
mit Servolenkung vorhandene Olpumpe flr die Ser-
volenkung auch flir den Betrieb des Zylinders (3)
vorgesehen ist.

40

45

50

55



T20see

EP 0 318 670 A2

4

UL L L L R L L L 00

iy

/
—_—_—
_
_

) ————




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

